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Essbare Wildpflanzen für Groß 
und Klein erlebbar machen
Die Selbstversorgung mit essbaren 
Wildpflanzen spielt im Zeitalter der 
Supermärkte mit ihren riesigen Obst- 
und Gemüseabteilungen scheinbar 
keine Rolle mehr. Dabei ist inzwischen 
nicht nur bekannt, dass essbare Wild-
pflanzen unser gewohntes Kulturge-
müse im Hinblick auf Vitamine, Spu-
renelemente, Mineralstoffe und se-
kundäre Pflanzenstoffe bei Weitem 
übertreffen. Die Forschung im Bereich 
der Epigenetik hat auch gezeigt, dass 
sie durch ihre vielfältigen Inhaltsstof-
fe die Regulation der Gene beeinflus-
sen und somit einen nachhaltigen Bei-
trag zur Gesundheit leisten. 
Wildpflanzen sind also ein wahrer 
Schatz der Natur, der uns Menschen 
zahlreiche positive Effekte schenkt. 
Dass das so ist, hat der Biologe, Geo-
loge und Geograf Dr. Markus Strauß 
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EINFACH IN DIE NATUR gehen und 
Wildpflanzen pflücken, um den Spei-
sezettel mit schmackhaftem und noch 
dazu gesundem, frischem Grün zu be-
reichern – was theoretisch so gut 
klingt, scheitert nicht selten an der 
praktischen Umsetzung. Das fängt 
schon bei der Frage an, wo man über-
haupt sammeln darf, und endet bei oft 
unzureichenden botanischen Kennt-
nissen. Das alte Wissen darum, wann 
welches essbare Grün sprießt, welche 
der so appetitlich aussehenden Bee-
ren an Sträuchern genießbar und wel-
che giftig sind, welche Blätter zu Pesto 
verarbeitet oder wie Spinat zubereitet 
werden können, ist weithin verloren 
gegangen. Allerweltspflanzen wie 
Brennnesseln und Löwenzahn sind 
leicht zu identifizieren. Aber wer weiß 
schon, dass sie essbar sind?

Stellen Sie sich vor, Sie spazieren durch eine Grünanlage, und fast alles,  
was da wächst, ist essbar. Ein Traum? Nicht für Besucher dieser Parks.  
Hier eröffnet sich eine Fülle von Pflanzen, Beeren und Kräutern, die kosten-
frei gepflückt und zu Hause verarbeitet werden dürfen.

TEXT ELISABETH CZOGALLA

Lernen, pflücken            
   und genießen

bereits vor Jahren erkannt und 2013 
den Zertifikatslehrgang „Fachberater/
in für Selbstversorgung mit essbaren 
Wildpflanzen“ an der Hochschule für 
Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-
Geislingen initiiert. Im Jahr 2021 hat 
er gemeinsam mit dem Gesundheits-
experten Andreas Paffrath die Online-
Ausbildung zum „Zertifizierten Coach 
für essbare Wildpflanzen“ etabliert. 
„Nur essbare Wildpflanzen ermögli-
chen es, drei Dinge unter einen Hut zu 
bringen: Beste Qualität bei den Zuta-
ten, das Essen muss geschmacklich 
rundum befriedigen, und die Zuberei-
tung inklusive Sammeln darf nicht zu 
viel Zeit in Anspruch nehmen“, erklärt 
Dr. Strauß. Seine Vision, essbare Wild-
pflanzen in unseren Alltag zu integrie-
ren, wurde mit der Gründung der Stif-
tung Ewilpa – Essbare Wildpflanzen-
parks Realität. „Als Sammler wird 
man reich beschenkt“, erläutert 

    Essbare blütEn, 
schmackhaftE früchtE 
und Wildpflanzen – 
diese naturschätze  
kann in dEn eWilpas 
jEdEr gEnießen.

Essbare Wildpflanzenparks: Ewilpas

Ein Beitrag aus 
Heft 3/2024gesund und munter



N AT U R  U N D  U M W E LT N AT U R  U N D  U M W E LT

3 | 2024 · natürlich gesund und munter 4544 natürlich gesund und munter · 3 | 2024

Fo
to

s:
 S

tif
tu

ng
 E

w
ilp

a®
; M

ar
ku

s 
St

ra
uß

neckenstein. Er liegt in direkter Nach-
barschaft zu einem Naturschutzgebiet 
und nur einen Steinwurf entfernt von 
der ehemaligen innerdeutschen Gren-
ze. Der Park wurde von Dr. Gudrun 
Kopka ins Leben gerufen. Die Fachbe-
raterin für Selbstversorgung mit ess-
baren Wildpflanzen und ihr Verein 
Wildpflanzen e. V. haben seither weit 
mehr als 1000 Pflanzen in die Erde ge-
bracht, darunter Esskastanien, Wal-
nussbäume, Ebereschen, Haselnuss-
sträucher, Kornelkirschen, Apfel- und 
Birnenquitten sowie Mispeln. Förder-
mittel von der Postcodelotterie, der 
Stiftung für Umwelt, Natur- und Klima- 
schutz des Landes Sachsen-Anhalt so-
wie von engagierten ortsansässigen 
Firmen und Privatpersonen trugen 
dazu bei, dass der Ewilpa Bennecken-
stein zu einem blühenden Zen trum 
der Naturverbundenheit wurde. 

f Neinstedt
Seit Juni 2022 gibt es in Neinstedt 
(Sachsen-Anhalt) einen Ewilpa mit 
vier Standorten und jeweils unter-
schiedlichen Schwerpunkten. Ein be-
sonderer Fokus liegt hier auf Men-
schen mit Behinderung, die bei der 

f Kemnath-Waldeck 
Er war der Erstling: Der Ewilpa Kem-
nath-Waldeck öffnete seine Pforten 
2018. Diese grüne Oase in der Ober-
pfalz (Bayern) erstreckt sich über den 
Waldecker Schlossberg mit den Über-
resten einer historischen Burg und ei-
ner atemberaubenden Fernsicht sowie 
die angrenzende Feldflur westlich des 
Dorfs Waldeck. Ein fünf Kilometer 
langer, ganzjährig begehbarer Erleb-
niswanderweg verbindet die 13 Teil-
flächen miteinander. Dieses Gemein-
schaftsprojekt entstand in Koopera-
tion mit dem Hotel Hollerhöfe, dem 
Naturpark Steinwald, der Stadt Kem-
nath sowie dem Heimat- und Kultur-
verein Waldeck. Die Naturerlebnis-
akademie in Kemnath-Waldeck veran-
staltet im Park regelmäßig Seminare.
 

f Bad Pyrmont 
Im historischen Bergkurpark von Bad 
Pyrmont eröffnete im Frühsommer 
2020 der zweite Ewilpa. In Koopera- 
tion mit der Niedersächsischen Staats-
bad Pyrmont Betriebsgesellschaft mbH 
wurde das denkmalgeschützte Gelän-
de durch das Pflanzen von essbaren 
Wildpflanzen ergänzt und weiterent-
wickelt. Erlebbar wird der 42 Hektar 
große Park auf einem rund drei Kilo-
meter langen Themenweg mit insge-
samt 13 Stationen, der mit Hilfe vieler 
ehrenamtlicher Helfer angelegt wur-
de. 2023 wurde der Ewilpa von der 
Stiftung für Mensch & Umwelt in Ber-
lin als eines der drei bundesweit bes-
ten Projekte in der Kategorie „Beste-
hende Naturgärten“ ausgezeichnet. 
 

f Benneckenstein 
Die Stadt Oberharz am Brocken erleb-
te im Herbst 2021 die festliche Eröff-
nung des Ewilpa im Stadtteil Ben- 

schaften zu erfahren. So werden die 
einzelnen Teilbereiche des Parks zu ei-
nem reich gedeckten Büfett gesunder 
und schmackhafter Wildpflanzen, die 
kostenfrei gesammelt und mitgenom-
men werden dürfen. 
Ewilpas bewirken aber noch viel mehr 
als interessierte Besucher zum Ernten 
wild wachsender Kräuter, Stauden, 
Nüsse und Früchte anzuregen. Sie lei-
ten auch dazu an, eine Verbindung zur 
Natur herzustellen. Dr. Strauß: „Ein 
artgerechtes Leben bedeutet zum ei-
nen, sich von den Kräften der Natur 
helfen zu lassen, anstatt gegen sie an-
zukämpfen. Zum anderen aber auch, 
die Rhythmen und Zyklen des Lebens 
wahrzunehmen und ihnen natürlich 
zu begegnen.“ Das Sammeln der wil-
den Pflanzen fördert die Achtsamkeit 
für die Jahreszeiten, motiviert zu Be-
wegung und ermöglicht Momente der 
Ruhe und Entspannung. Gleichzeitig 
dienen die Parks dem Schutz der Natur. 
Die Anlagen mit ihren Hainen und He-

Dr. Strauß weiter, „und das gleich in 
mehrerlei Hinsicht: Man entwickelt 
eine innige Beziehung zur Natur, er-
lebt sich nicht nur als Konsument, son-
dern auch als Produzent und entwi-
ckelt ein gesundes Gefühl für die wah-
re Wertigkeit von Produkten.“
Ewilpa® – so die markenrechtlich ge-
schützte Bezeichnung für die Essba-
ren Wildpflanzen Parks – sind mög-
lichst siedlungsnah gelegene Grün-
gebiete, in denen sich die Bevölkerung 
selbst mit essbaren Wildpflanzen ver-
sorgen kann. Sie stehen allen offen 
und verstehen sich als Bildungsstätte 
und Treffpunkt. In einem Ewilpa wer-
den Besucher mit einem durchdach-
ten Informationssystem durch die 
Welt der essbaren Kräuter, Sträucher 
und Bäume geführt. Informative Schau- 
tafeln präsentieren die bedeutendsten 
Pflanzen der jeweiligen Stationen und 
dienen als Hilfestellung, um diese 
Schätze der Natur zu identifizieren 
und Wissenswertes über ihre Eigen-

cken, Wiesen und Feuchtgebieten bie-
ten der Pflanzen- und Tierwelt einen 
sicheren Lebensraum. Hier entfaltet 
sich eine faszinierende Pflanzenviel-
falt. Ob Kräuter wie die Melde, Stau-
den à la Brennnessel, Sträucher wie 
der Holunder und Bäume wie die Lin-
de oder die Walnuss, viele der Ge-
wächse in einem Ewilpa sind gezielt 
gepflanzt, um ihnen Raum für kon-
trollierten Wildwuchs zu bieten.
 
Acht Parks gibt es bereits –  
und es werden immer mehr
Seit der Gründung der Stiftung wur-
den bereits zehn Essbare Wildpflan-
zenparks in Deutschland umgesetzt. 
Sie werden von erfahrenen Paten be-
treut, darunter ausgebildete Fach-
berater für Selbstversorgung mit ess-
baren Wildpflanzen, die auf die Ein-
haltung der Qualitätsstandards der 
Stiftung achten und Helfer sowie Be-
sucher koordinieren. Jeder Park hat 
dabei seine eigene Geschichte. 

Pflege des Parks mitwirken. Barriere-
freie Wege mit entsprechender Be-
schilderung schaffen auch für Besu-
cher eine inklusive Umgebung. Zu-
dem werden Führungen und Work-
shops angeboten, bei denen alle Sinne 
angesprochen werden. Der Park ist in 
Kooperation mehrerer örtlicher Verei-
ne entstanden. An seiner Gründung 
waren der Verein EMMA, die evange-
lische Stiftung Neinstedt und der Gar-
tenverein Rhodenberg beteiligt.
 

f Oederan
Im November 2022 eröffnete der Ewil-
pa im sächsischen Oederan. Hier gibt 
es zwei Routen: eine sechs Kilometer 
lange, die durch den Miniaturpark 
Klein-Erzgebirge und den Stadtwald 
führt, und eine kürzere, zwei Kilo-
meter lange Innenstadtroute. Diese 
Routen ermöglichen Groß und Klein 
eine naturverbundene Entdeckungs-
tour durch die Stadt am Nordrand des 
Erzgebirges. Der Ewilpa entstand auf 
Initiative von Katrin Dechant. Sie ist 
Mitgründerin des Verein Wildes Oede-
ran e. V., der sich um Erhaltung und 
Pflege des Parks kümmert und Ver-
anstaltungen anbietet, um das 

Ein durchdachtes Informationssystem leitet die Besucher durch die Ewilpas. 
Hier ein Plan, wie ein Park grundsätzlich aussehen könnte:  B See  C Feucht-
wiese  D Streuobstwiese  E Ackerbrache für Wildgemüse  F Wildgemüse- 
stauden  G Wildkräuterwiese  H Beeren  I Trockenbiotop  J Küchen- und 
Heilkräuter  K Baum-Hain  L Wildfrucht-Hecken  M Wildfrucht-Allee  
N Feuerstelle  O Ökohaus mit Seminarraum  P Eingangsbereich

Schautafeln – wie hier im Park Schiffweiler  – erläutern 
die wichtigsten Pflanzen. Hier erfahren die Besucher, was 
essbar ist und wie es gesammelt werden kann.

Gemeinsam für Essbare Wildpflanzenparks 
Nur gemeinsam können weitere Essbare Wildpflanzenparks ins Leben gerufen  
und gestaltet werden, so die Überzeugung der Initiatoren. Die Stiftung Ewilpa 
wurde mit dem Ziel gegründet, 4000 Parks deutschlandweit aufzubauen. Die 
Bevölkerung wirkt daran mit, diese Vision Wirklichkeit werden zu lassen.

› Zum Gedanken des Ewilpa gehört die Vernetzung. Eingebunden werden  
etwa Grundstücksbesitzer, Bio-Landwirte, fachkundige Pädagogen, Akteure aus 
Städten und Gemeinden, aus Verbänden, Vereinen und touristischen Unter- 
nehmen sowie mögliche Spender und Sponsoren.

› Wer eigene Ideen zur Umsetzung eines Ewilpas hat oder in einer Projekt- 
gruppe vor Ort selbst einen Ewilpa gründen möchte, kann sich bei der Stiftung 
direkt melden. Kontaktdaten und weitere Informationen: www.ewilpa.net
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Mehr erfahren
› Lesetipp: „Für dich ist gesorgt!“ (Nymphenburger Verlag) 
ist das neueste Buch von Dr. Markus Strauß. Zusammen mit 
der Gesundheitsberaterin Birgit Matz führt er in die Welt der 
essbaren Wildpflanzen ein und erklärt das „wilde Gärtnern“.

› Sammelhilfe: In der Buchreihe „Natur & Genuss“ 
(Hädecke Verlag) stellt Dr. Markus Strauß essbare Wild- 
pflanzen samt genauen Sammeltipps und Rezeptvorschlä-
gen vor – von Wald und Wiese, aus Feuchtgebieten oder 
von kargen Böden. Jedes der sechs Büchlein ist einzeln zu 
beziehen, es gibt sie aber auch in einer Sammelbox.

› Rezepte und mehr: In seinem Newsletter „Wildpflanzen 
Aktuell“ informiert Dr. Markus Strauß über köstliche wilde 
Rezepte, exklusive Ausbildungs- und Kursangebote sowie 
vieles mehr rund um die Selbstversorgung aus der Natur. 
Anmeldung zum Newsletter auf seiner Homepage: 
www.dr-strauss.net/newsletter

Weitere Parks sind im Entstehen
Die ersten 35 Walnuss- und Esskasta-
nienbäume für einen Essbaren Wild-
pflanzenpark entlang der Straße von 
Hopfgarten nach Melchiorsgrund in 
Hessen wurden im November 2022 
gesetzt. Die ökologisch wertvolle „ess-
bare“ Allee leistet einen besonderen 
Beitrag zum kulturtherapeutischen 
Dorf Melchiorsgrund, einem Ort des 
Teilhabeverbunds, in dem Menschen 
mit Abhängigkeitsproblemen und see-
lischen Erkrankungen leben, lernen 
und arbeiten können. 
Ein weiteres spannendes Projekt 
nimmt derzeit im bayerischen Bad 
Neu albenreuth Form an: Ein etwa 
neun Kilometer langer Rundweg wird 
in den kommenden Jahren mit vielfäl-
tigen Themenstationen und Pflanzun-
gen gestaltet. Zudem sind Außenstel-
len im gesamten Gemeindegebiet ge-
plant, um die Naturerlebnisse noch 
zugänglicher zu machen. 
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Wissen über die essbaren Wildpflan-
zen und ihre kulinarischen Verwen-
dungsmöglichkeiten weiterzugeben. 
Für das Projekt „Ernährung neu ge-
dacht – Essbare Wildpflanzen in der 
Stadt“ erhielt die Stadt Oederan 2022 
einen Hauptpreis des Innenstadtwett-
bewerbs „Ab in die Mitte! Die City- 
Offensive Sachsen“. 
 

f Teichland 
Der Ewilpa im brandenburgischen Ort 
Teichland wurde im Juni 2023 eröff-
net. Er liegt in der Seeachse, einem 
Landschaftsband, das den 2008 ge-
gründeten Erlebnispark mit dem Teich- 
land Sportboothafen am künftigen 
Cottbuser Ostsee verbinden wird. Die-
ser See entsteht in einer gigantischen 
Tagebaugrube, aus der bis Ende 2015 
Braunkohle gewonnen wurde. Bis 
2025 wird sie sich in den größten See 
Brandenburgs verwandelt haben. Der 
Bereich Seeachse 1 wurde durch die 
Pflanzung von Weißdorn-Sauerdorn-
hecken, Säulenwacholder und Schle-

hen zu einem Ewilpa ergänzt. In den 
vier Kilometer langen Themenweg mit 
Wildfruchtwald, Wildfruchthecke und 
einem Nusshain haben die Teichlän-
der durch ehrenamtliche Arbeit viel 
Zeit und Energie investiert. 
 

f Blankenburg/Harz
Das Ewilpa-Projekt des Schlosshotels 
Blankenburg in Blankenburg/Harz 
wird in den nächsten Jahren schritt-
weise verwirklicht. Im Juni 2023 er-
öffnete der erste Abschnitt, ein The-
menweg durch den historischen, 
denkmalgeschützten Schlosspark mit 
teils mehr als 200 Jahre alten, riesigen 
Esskastanien. Im südlichen Teil des 
Parks erstrecken sich weitläufige 
Streuobstbestände auf extensiv be-
wirtschafteten Wiesen. Kräuter, Wild-
gemüse und Obst gibt es hier in Hülle 
und Fülle, deshalb wurde diese Fläche 
von der Stadt zur modernen Allmende 
bestimmt. In den noch nicht realisier-
ten Bereichen Thiepark und Stadtpark 
sind größere Neuanpflanzungen ge-

plant. Die drei Kernbereiche sollen 
ausgehend vom Bahnhof mit einem 
„wilden Wegenetz“ quer durch die Alt-
stadt miteinander verbunden werden. 
 

f Schiffweiler
Im September 2023 fand die festliche 
Eröffnung des Ewilpa Schiffweiler im 
Saarland statt. Hier führt der etwa vier 
Kilometer lange Themenweg durch 
insgesamt 15 verschiedene Stationen. 
Besondere Merkmale dieses einzigar-
tigen Parks sind eine Sorbus-Samm-
lung, ein Hutewald und ein essbarer 
Wald. Im idyllischen Sorbus-Garten 
gedeihen unter anderem Ebereschen 
und Mehlbeeren. Im malerischen, 
park ähnlichen Ambiente des Hute-
walds dominieren Baumriesen, vor al-
lem Eichen und Buchen. Ergänzend 
liefern informative Tafeln im Wald Er-
läuterungen, welche Pflanzen essbar 
sind. Eine schöne Bereicherung stellt 
zudem der Ton- und Klangparcours 
dar, der speziell für die kleinen Spa-
ziergänger geschaffen wurde. 
 

Zeit für mich. Zeit für meine Gesundheit.

Kraftorte finden
Wo die Natur Ihnen Frieden  
und Lebensenergie schenkt

Vitalpilz-Therapie
Traditionelle Heilmittel mit 
einzig artigem Wirkstoffmix

Schlafstörungen
Die Rolle der Nerven und der  
Organe: drei Fälle aus der Praxis
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Das 3-Typen-Konzept: Diagnostik und Behandlung,  
abgestimmt auf die individuelle Konstitution

gesund und munter

Bluthochdruck

4
1
9
1
6
6
8

8
0
5
9
0
1

0
4

D
eu

ts
ch

la
nd

 €
 5

,9
0 

 | 
 Ö

st
er

re
ic

h 
€ 

6,
90

  |
  S

ch
w

ei
z 

sf
r 8

,5
0 

 | 
 B

eN
eL

ux
 €

 6
,9

0 
 | 

 It
al

ie
n 

€ 
7,

50
  |

  S
pa

ni
en

 €
 7

,5
0 

 | 
 F

ra
nk

re
ic

h 
€ 

7,
50

  |
  P

or
tu

ga
l €

 7
,5

0

Abo Print + Digital

29,70 € p.a.

Jetzt mit 25% Rabatt im 1. Jahr  
abonnieren
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www.natuerlich.io
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Ein grüner Smoothie ist aus einer Handvoll frischer Wildkräuter, Wasser, 
frischen Früchten und Gemüse im Mixer ganz einfach zuzubereiten.  

Beim Selber-Sammeln im Ewilpa sind die unterschiedlichsten 
essbaren Gaben der Natur zu entdecken.


